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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Sportfreunde!
Mit verletzungs-,urlaubs- oder beruflich bedingten Ausfällen lebt der Amateursport sicher bereits seit seinem Bestehen,
trotzdem jammern viele Vereine Woche für Woche selbst dann, wenn mal nur der Eine oder Andere nicht zur Verfügung
steht. Zu den „Jammerern“ gehörten die Verantwortlichen und Trainer unseres Vereins in der Vergangenheit eher nicht,
man nahm es zur Kenntnis und hat die Lücken durch Nachrücker aus der „zweiten Reihe“ oder aus der Jugendabteilung
geschlossen.
Aktuell allerdings hat die Situation unserer drei Seniorenteams ein bisher nicht dagewesenes Ausmaß angenommen, denn
seit ca. zwei Wochen stehen unseren Kreisoberliga- und A-Klasse-Mannschaften aus verschiedensten Gründen rund 15!!
Spieler nicht zur Verfügung (siehe Bericht im Innenteil !), die meisten davon mit Verletzungen (z.B. Bänderrisse), die nicht
in zwei/drei Tagen ausgeheilt sind, sondern eine längere Behandlungsdauer beanspruchen, womit die Spieler nun
wochenlang ausfallen bzw. auszufallen drohen.
Umso erfreulicher, wie die noch verbliebenen Spieler in den letzten beiden Spitzenspielen beim Tabellenführer
Ahmedspor Wetzlar (0:0) und dem Tabellenzweiten in Bicken (0:1) aufgetreten sind und den beiden Aufstiegskandidaten
mit einem der jüngsten Teams der jüngeren Vereinsgeschichte Paroli geboten haben. Gerade in dieser dramatischen
Personalsituation zeigt es sich aufs Neue, wie hoch die jahrelange, großartige Jugendarbeit unter Jugendleiter E. Caspari
und den dazu gehörigen Jugendtrainern einzuordnen ist.
Natürlich dürfen wir Alle stolz darauf sein, wenn sich die junge Truppe so engagiert und leidenschaftlich einbringt, in der
einen oder anderen Situation aber merkt man auch, wie wichtig die Anwesenheit von erfahrenen, routinierten Spielern in
einem Mannschaftsgefüge ist, die das Ganze noch einmal auf ein höheres Level anheben können. Hoffen wir also, dass sich
das Lazarett in den nächsten Wochen wieder etwas leert und der Eine oder Andere wieder zurückkehrt.
Nach den Begegnungen gegen Ahmedspor und Bicken hat die Cholibois-Truppe am diesem Sonntag mit dem SSV
Sechshelden (Anstoß 16.00 Uhr) den nächsten Hochkaräter vor der Brust, denn die Mannschaft aus dem Haigerer
Stadtteil gehört als Tabellenzweiter der Vorsaison trotz der Niederlage am vergangenen Sonntag gegen Tabellenführer
Ahmedspor erneut zu den Meisterschafts- und Aufstiegsfavoriten.
Unter der Personalsituation der „Ersten“ hat natürlich auch die „Zweite“ zu leiden, die nach der Niederlage beim
Tabellenführer in Asslar am vergangenen Sonntag in Blasbach wieder in die Erfolgsspur zurückgekehrt ist und heute um
14.00 Uhr auf die SG Schöffengrund trifft, die die hohen Erwartungen zu Saisonbeginn bisher noch nicht ganz hat erfüllen
können und nach einem Trainerwechsel nun mit dem ehemaligen RSV-Spieler M. Biesgen an der Seitenline antreten wird.
Den C-Liga-Spitzenplatz hat unsere „Dritte“ am vorletzten Spieltag mit einem Remis beim Verfolger in Katzenfurt und
einem Sieg am letzten Sonntag in Blasbach festigen können und darf nun ab 12.00 Uhr gegen Schöffengrund II, das zuletzt
mit einem klaren Erfolg gegen Katzenfurt aufhorchen ließ, auf den nächsten „Dreier“ hoffen.
Zu allen Spielen begrüßen wir die Gäste, die Schiedsrichter und die hoffentlich zahlreichen Zuschauer ganz herzlich!

-3-

Für den Vorstand
Ralf Eckhardt
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Fussball: KOL West, Kreisliga A, Kreisliga C
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KOL West

Kreisliga A Kreisliga C
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Gleich fünfzehn Spieler…

mussten die Trainer unserer drei Seniorenmannschaften am vorletzten Wochenende er-setzen
und dies ausgerechnet in den Spitzenpartien gegen Tabellenführer Ahmedspor Wetzlar (KOL),
Tabellenführer Asslar (A-Liga) und in Katzenfurt (C-Liga-Zweiter). Dabei war unsere 1. Mannschaft
besonders betroffen, denn neben den langzeitverletzten Marcel Albrecht, P. Zint und J. Benner
vergrößerten auch Kapitän P. Meisterjahn, R. Russo und Torjäger M. Oschwald das RSV-Lazarett,
während L. Faber und E. Scheiter die Ausfallliste durch Urlaubsabwesenheit vervollständigten.
Nicht viel anders sah es bei der 2. Mannschaft aus, denn hier hatten die Trainer die Ausfälle von F.
Brust, T. Lembke, D. Hoffmann-Rothe, H. Liessfeld, T. Brückner und T. Kusiak zu verkraften.

Und als wären 15 Ausfälle nicht schon…

mehr als genug, verlängerte sich die Ausfallliste beim Spitzenspiel der „Ersten“ gleich noch-mal
deutlich, denn schon beim Aufwärmen im Wetzlarer Stadion musste Innenverteidiger B. Gorek
verletzt die Segel streichen und nach einer halben Stunde war die Partie auch für Maurice
Albrecht beendet, Beide mit Verletzungen, die nicht innerhalb von drei/vier Tagen behoben sein
sollten…
Doch was die junge RSV-Mannschaft im Enwag-Stadion vor Allem in läuferischer und
kämpferischer Hinsicht bot, das war schon absolut beeindruckend . Mit großem Einsatz wurden
die so gefürchteten Marankoz-Brüder (zusammen bisher 27 Tore !) „bearbeitet“, was dann noch
durchkam war eine Beute des sicheren Nachwuchs-Keepers Elias Erke. Nachdem sich die
Cholibois-Truppe das 0:0 zur Pause redlich verdient hatte, gelang nach einem herrlichen Spielzug
und guter Flanke von L. Walther durch T.G. Jurado sogar die RSV-Führung, allerdings ließ der
Ausgleich in Form eines Foul-11m nach einem vermeintlichen Foul von O. Yaman nicht lange auf
sich warten. Bis zum Abpfiff blieb die Partie mehr als umkämpft, in den Schlussminuten stand
dann die wohl jüngste RSV-Truppe der letzten Jahre auf dem Feld, denn auch die A-Jugendlichen
J. Hasimujiang und C.M. Cherif kamen noch zu ihren ersten Einsätzen in der KOL-Mannschaft und
machten ihre Sache prima. 
Den nächsten Knaller hatte der Spielplan dann für den vergangenen Freitag parat, denn am
Abend mussten die RSV-Kicker beim nächsten Meisterschaftsanwärter in Bicken antreten. Gegen
den, zumindest in Hälfte eins, bisher spielstärksten Gegner machte die junge RSV-Truppe genau
dort weiter, wo sie am Vorsonntag gegen Ahmedspor aufgehört hatte. Mit viel Tempo,
Einsatzbereitschaft und Leidenschaft bot sie dem favorisierten Gastgeber über 90 Minuten lang
einen erbitterten Kampf, hatte durch T. Jurado, der den Torwart überlupft hatte aber auch das
Tor knapp verfehlte und Ph. Walliser, der gegen den Bickener Keeper um eine Fußspitze zu spät
kam, sogar Möglichkeiten in Führung zu gehen, geriet aber drei Minuten vor dem Pausengang in
Rückstand, wobei nicht wenige Zuschauer den Torschützen im Abseits gesehen haben wollten. In
Hälfte zwei ließen die Bickener erheblich nach (oder ruhten sich auf ihrer Führung aus ?), die
Partie wurde sowohl auf als auch neben dem Feld verbissener und hektischer und auch der Schiri
konnte sein Niveau der ersten Hälfte nicht halten. Fast wäre Youngster J. Schönknecht kurz vor
dem Abpfiff sogar noch der durchaus verdient gewesene Ausgleich geglückt, Bickens Torwart
aber hielt die glücklichen drei Punkte für die Gastgeber fest. Trotz der knappen Niederlage hat
sich die Mannschaft, in der gleich neun Spieler vom ersten Saisonspiel Anfang August gegen
Ehringshausen gefehlt haben, erneut bestens verkauft.
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Rund um den Fußball ...
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Natürlich hat sich…

die angespannte Personalsituation zwangsläufig auch auf die 2. und 3. Mannschaft aus-gewirkt.
Unsere im letzten Heimspiel noch mit 12:3 gegen Dorlar erfolgreiche „Zweite“ musste sich
anschließend beim Tabellenführer Asslar mit 0:3 (darunter zwei Elfmeter) geschlagen geben,
holte sich am vergangenen Sonntag auf ungewohntem Hartplatz in Blasbach allerdings nach
Treffern von T. Fuchs und F. Brust verdient die nächsten drei Punkte.
Weiter ungeschlagen bleibt auch nach elf Spieltagen unsere 3. Mannschaft, die zwar im C-Liga-
Spitzenspiel beim Verfolger Katzenfurt mit 1:1 die ersten Punkte lassen musste (RSV-Torschütze
M. Matic), damit den Abstand zum Tabellenzweiten aber festigen konnte und den „Platz an der
Sonne“ am vergangenen Sonntag bei der Blasbacher Reserve mit einem unge-fährdeten 2:0
Erfolg (Torschützen N. Müller und S. Altuntas) und aufgrund der Ergebnisse der Konkurrenten
sogar ausbauen konnte.

Einen Erfolg…

im Kreispokal-Endspiel hatte unsere A-Jugend-Mannschaft vermutlich eingeplant, denn erst
wenige Tage zuvor hatte die Rahmani/Kröck-Truppe den Endspielgegner JSG Schöffen-
grund/Cleeberg im Punktspiel auf dessen Platz noch deutlich mit 5:0 besiegen können, das
Finale im Wetzlarer Stadion aber endete letztlich mit einer Enttäuschung, denn diesmal hatten
die Schöffengrunder das bessere Ende für sich und holten sich mit einem 3:1 Erfolg den            
Kreispokal. In einer Begegnung auf Augenhöhe, aber mit mehr Spielanteilen für die RSV-
Mannschaft, ereignete sich die Schlüsselszene in der letzten Minute der ersten Hälfte, als sich
die unsortierte RSV-Abwehr nur noch durch ein Foul zu helfen wusste, den fälligen Elfmeter
nutzten die Gegner zur eher glücklichen Führung. Zu allem Überfluss führte diese Aktion auch
noch zu einer gelb/roten Karte für den RSV-Abwehrspieler, so dass Hälfte zwei in Unterzahl
bestritten werden musste. Nach der fälligen Kabinenansprache startete unsere Mannschaft
zunächst wacher und engagierter, doch schon Minute 55 war der „Käse eigentlich schon
gegessen“, denn der zweite Gegentreffer hatte die Partie schon ent-schieden, am Ende stand ein
1:3, mit dem vor dem Anpfiff wohl die Wenigsten gerechnet hatten.

Nach einem Sieg zum Saisonauftakt…

und einer anschließenden 0:10 Klatsche musste sich die 1. RSV-Tischtennis-Mannschaft auch in
Spiel drei geschlagen geben. Gegen Neukirchen III reichten die Punkte von J. Simon, M.
Hoffmann, F. Dubiys und Hoffmann/Dubiys leider nicht, am Ende stand trotz 4:3 Führung eine
knappe 4:6 Niederlage.
Dagegen verlief der Saisonstart der „Zweiten“ mit drei Siegen in Folge recht vielver-sprechend.
Nach den Erfolgen gegen Quembach VII und Münchholzhausen IV blieben auch gegen Braunfels
X die Punkte in der Halle der Alb.-Schweitzer-Schule. In einer engen und umkämpften Partie
sorgten G. Fellinger (2), Th. Schürtz, D. Dutschmann, H.J. Kiehl sowie das Doppel
Schürtz/Dutschmann für den RSV-Sieg.
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Nach zwei knappen 7:8 Niederlagen…

iin Linter und in Bad Salzschlirf hat sich die 1. RSV „Finsterloh-Finest“ Mannschaft in den
anschließenden Heimspielen gegen Steinheim und Bruchköbel mit zwei Siegen auf Rang 6 der
Oberliga vorgeschoben. Zunächst wurde Steinheim mit einem rekordverdächtigen
14:1 aus dem „Juppy Pally“ geworfen, anschließend feierte die Mannschaft auch gegen
Bruchköbel einen 9:6 Heimsieg, zu dem I. Amberg (2), F. Kühn, M. König, K. Misgaiski, L. Junker, S.
Ruhnau sowie die Doppel König/König und L. Junker/Kühn jeweils mit ihren Erfolgen beigetragen
haben.
Nach vier Spielen und vier Niederlagen ziert die 2. Mannschaft weiterhin das Tabellenende der
Bezirksliga 2. Nach den Niederlagen gegen Dilltal und die „Seenbachdarter“ blieb die Mannschaft
auch gegen Wetterau 3 und zuletzt bei den „Ohmtal Bemblern“ in Deckenbach ohne Punkte. Zwar
durften sich T. Stein (2), J. Schulz, O. Hansen, Th. Eckhardt und das Doppel Schulz/T. König über
Erfolge freuen, das reichte am Ende allerdings nicht, um die 6:9 Niederlage zu verhindern.
Bis auf Tabellenplatz 2 der Kreisliga 2B hoch gearbeitet hat sich mittlerweile die 3. „Finest“-
Mannschaft, die der Saisonauftakt-Niederlage nun drei Siege hintereinander hat folgen lassen.
Zuletzt setzte sich die Mannschaft beim TV Asslar 2 mit 9:3 durch. A. Zanter (2), P. Lütje (2), J.
Michel, A. Brahimi und die Doppel Lütje/Brahimi und Michel/Zanter (2) sorgten für den RSV-
Erfolg.
Den zweiten Sieg im fünften Spiel holte sich die 4. Mannschaft zuletzt zu Hause gegen die „Green
Lions 3“ aus Staffel, der mit 7:5 bei 23:20 Sätzen allerdings hart umkämpft war. M. Lähnwitz (2), S.
Wunram, L. Kamrath sowie die Doppel Lähnwitz/Auriga, Lähnwitz/Wolf und Kamrath/Wunram
machten den RSV-Erfolg perfekt.

Bedankt hat sich der RSV-Vorstand…

auch in diesem Jahr wieder bei seinen zahlreichen ehrenamtlichen Helfern aus den ver-
schiedenen Abteilungen und aus dem Vorstand, nicht zuletzt aber auch bei all Denen, die das
ganze Jahr über immer wieder mal mit anpacken, wenn Helfer gebraucht werden.
RSV-Vorsitzender R. Eckhardt wies in seiner Begrüßungsansprache erneut darauf hin, wie wichtig
jeder einzelne Helfer für die Arbeit in einem Verein wie dem RSV mit seinen rund 1.200
Mitgliedern ist und ein geordnetes Vereinsleben ohne diese ehrenamtlichen Helfer nicht möglich
wäre.
Einem Besuch auf dem Sommerfest der Freunde des Närrischen Komitees folgte ein ge-
meinsamer Marsch nach Münchholzhausen, wo man es sich in „Oxy`s Gaudihütte“ bei Original-
Oktoberfestbier und einem Bayerischen Buffet gemütlich machte.
Diese Veranstaltung wurde unterstützt von “Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt”.
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 Vereinsgeschehen ...



-14-



Beendet sind mittlerweile…

die Meden-Runden der Tennisspieler und damit auch für die beiden RSV-Teams. Mit vier Siegen,
einem Unentschieden und lediglich einer Niederlage musste die Herren30-Mannschaft lediglich
den starken Teams aus Marburg und Cappel den Vortritt lassen, was in der Endabrechnung Rang
drei der Kreisliga A bedeutete. Zuletzt setzte sich die Mannschaft auch beim TC Schönbach II mit
5:1 durch. Für den RSV punkteten R. Holmok, T. Eckhardt, B. Biese sowie die Doppel
Biese/Märzhäuser und Holmok/Eckhardt. 
Die 2. Herrenmannschaft musste sich zum Abschluss der Saison beim Meister in Neu-Anspach
zwar deutlich mit 0:6 geschlagen geben, war mit dem erreichten 2. Tabellenplatz in der
Endabrechnung aber mehr als zufrieden. 
Einen lockeren Saisonabschluss hatte der Abteilungsvorstand auch in diesem Jahr wieder parat,
der am vergangenen Samstag zu einem „Schleifchen“-Turnier eingeladen hatte, zu dem sich 12
Tennisfreunde angemeldet hatten. Nach viel Spaß, guter Stimmung und viel Geselligkeit ging der
Turniersieg an Conny Schaal, die Fußballer Basti Schumann-Wolters und Finn Eckhardt belegten
die Plätze zwei und drei. 
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Erika Baginski 29.09. (91 J.) Jörg Volkmann 10.10. (57 J.)

Uwe Röse 30.09. (57 J.) Gislinde Blassl 10.10. (70 J.)

Edith Ott 01.10. (84 J.) Roswitha Kosi 10.10. (79 J.)

Günter-Franz Neumann 02.10. (73 J.) Jörg Braunsdorf 13.10. (66 J.)

Brigitte Löber 03.10. (76 J.) Vera Hoyer 16.10. (88 J.)

Lothar Gersmann 05.10. (68 J.) Christian Silbernagel 17.10. (61 J.)

Christel Löhr 05.10. (72 J.) Monika Kozlowski 17.10. (71 J.)

Daniela Jahn 06.10. (58 J.) Daniela Weber 19.10. (53 J.)

Genia Berger 07.10. (90 J.) Brigitte Weber 19.10. (75 J.)

Ute Petschel 08.10. (58 J.)
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Aus der Vereinsfamilie
                 Wir gratulieren zum Geburtstag

                

Fabian Wanke 01.08.98 Nediyalko Yordanov 17.10.14

Fjella Brust 18.04.25 Benyamin Hoseini 01.05.13

Mahir Kaya 20.07.01 Mark Keller 15.03.11

Paul Wagner 11.01.14 Emir Günes 05.08.12

Kerstin Sand 28.11.81 Ahmet Deniz 05.01.88

Enes Polat 20.02.96
Thilo Alexander
Kleinwegen

20.06.15

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
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